
Privates in der Schule
Beitrag von „Bolzbold“ vom 31. Oktober 2020 15:18

Als ich mit meiner damaligen Freundin durch die Innenstadt der Stadt, in der meine Schule lag,
lief, müssen mich Schülerinnen von mir gesehen haben. Am Montag drauf entwickelte sich
folgendes Gespräch:
"Herr Bolzbold, wir haben Sie am Wochenende gesehen - mit einer Frau!".

Ich: "Ja, und?"

Sie: "War das Ihre Freundin?"

Ich: "Ja."

Sie: "Und wir dachten schon, Sie wären schwul!"

WTF???

Als ich dann irgendwann mit meiner Frau zusammenkam, lief uns wenig später am Rhein eine
Schülerin von mir über den Weg. Da wir heute auch noch im erweiterten Umfeld meiner alten
Schule wohnen, haben wir in der Vergangenheit immer wieder SchülerInnen getroffen. Passiert.

Privates habe ich oft dann erzählt, wenn es dem Unterricht diente - so z.B. die NS-
Vergangenheit meiner Familie oder mein Hintergrund beim Thema Indien im Englischunterricht.
(Schade, dass jetzt Nigeria dran ist. Den Akzent kann ich nicht so gut nachmachen...)

Meinen ersten LK sowie eine Mittelstufenklasse, zu der ich ein sehr gutes Verhältnis hatte, habe
ich im Anschluss an die gemeinsame Zeit zu mir nach Hause eingeladen. Zu der
Mittelstufenklasse besteht heute noch Kontakt in Form eines jährlichen Treffens, obwohl die
schon 2013 Abitur gemacht haben.
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